
Hinweise zur Erstellung von Druckdaten

Achten Sie schon bei der Einrichtung eines neuen Dokuments darauf, dieses möglichst in dem Format an-
zulegen in dem es später gedruckt werden soll! 

Erstellen Sie Ihre Dokumente nach den Vorgaben des Corporate Design der Universität:
http://www.uni-due.de/de/intranet/markenportal.php
http://www.uni-due.de/imperia/md/content/intranet/markenportal/ude_markenhandbuch.pdf

Auflösung:
Um eine gute Wiedergabe im Druck zu erzielen, sollten Bilder eine Auflösung von mindestens 300dpi haben.

PDF-Erstellung:
„Offene“ Dokumente, wie InDesign, Word oder PowerPoint Dateien sind bei ihrer Darstellung auf dem Mo-
nitor oder der Ausgabe auf einem Drucker abhängig vom jeweiligen Betriebsystem, der installierten Soft-
ware und den individuellen Systemeinstellungen. PDF-Dateien (Portable Document Format) lassen sich 
unabhängig vom Betriebssystem sowie Drucker-und Systemeinstellungen auf unterschiedlichen Rechner- 
und Softwaresystemen anzeigen und drucken. Bei richtiger Erzeugung garantiert das PDF also die kor-
rekte, unbeeinflusste Übertragung und Wiedergabe des Inhalts. Deshalb liefern Sie uns Ihre Druckdaten 
nach Möglichkeit immer im PDF Format. Wichtig für die Erstellung von PDF-Dokumenten ist der „Distiller“, 
welcher die einzelnen Elemente der Quelldatei in die PDF-Datei „verpackt“, dieser muss also auf dem er-
zeugenden Computer installiert sein. Stellen Sie bei den PDF Vorgaben immer „qualitativ hochwertiger 
Druck“ ein, und ändern Sie die Kompatabilität auf: „Acrobat 6 (PDF 1.5)“.

Papier- bzw. Endformat

schnittBe
(Über das Endformat hinaus 
verlängerte Elemente)

Schnittmarken

Anschnitt:
Sollen Seitenelemente (Bilder, Hintergünde, Rahmen, etc.) bis an den Rand des späteren 
Druckerzeugnisses geruckt werden, so müssen diese in der Datei über das Papier(End-)format hi-
naus angelegt werden. In der Regel reichen 2-3mm, das Anlegen von Schnittmarken ist hilfreich, um 
das Endformat zu kennzeichenen.

Die Veranstalter
Das Institut für Ostasienwissenschaften (IN-EAST) wurde
1994 als Zentralinstitut der Universität zur Koordination
von Forschung und Lehre zu Ostasien gegründet.
Mit rund 25 Wissenschaftlern gesellschafts- und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachrichtungen ist es die größte
universitäre Einrichtung gegenwartsbezogener Ostasiens-
tudien in Deutschland.

www.in-east.de

Der Verein Alumni und Freunde der Duisburger
Ostasienstudien e. V. (AlFreDO) dient der Schaffung und
dem Ausbau eines Netzwerkes im Umfeld der Duisburger
Ostasienstudien, bietet seinen Mitgliedern eine Fülle von
Dienstleistungen und unterstützt den Transfer zwischen
Wissenschaft und Praxis.

www.alfredo-network.com

Der Regionalverband Ruhr (RVR) wurde 1920 gegründet.
Der älteste deutsche Regionalverband sollte die Raum-
entwicklung zwischen Ruhr und Emscher ordnen.
Heute betreibt er Freizeitbäder, stellt den Menschen über
14.000 Ha Wald und Halden zur Verfügung und baut ein
regionales Radwegenetz. Er ist die Klammer des stark
polyzentrischen Ballungsraums. Der RVR zudem
Planungsverband, betreibt Regionalmarketing, engagiert
sich in der Kulturpolitik und bei der Sicherung unseres
industriekulturellen Erbes.

www.rvr-online.de

Die Sponsoren
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Wir bitten um möglichst rasche verbindliche Anmeldung
unter folgender Adresse:

Universität Duisburg-Essen
Institut für Ostasienwissenschaften
Stichwort: Ostasientag
47048 Duisburg
Tel.: 02 03 /379-4191
Fax: 02 03 /379-4157
in-east@uni-duisburg-essen.de
www.in-east.de

Der Veranstaltungsort

www.in-east .de www. in-east .de www. in-east .de

Alte Stärken – neue Chancen

Die Region Rhein-Ruhr

im Wettbewerb um

ostasiatische Direktinvestitionen

10. Duisburger Ostasientag

24.11.2006
Die Veranstaltung findet am 24.11.2006, 15 - 20 Uhr,
im Tectrum (Bismarckstraße 120 - 142, 47057 Duisburg) statt.

Beispiel:

Endformat
Hintergrund, Bilder und grafische Elemente im Anschnitt.

Beschnitt:
Sollen Seitenelemente (Bilder, Hintergründe, 
Rahmen, etc.) bis an den Rand des späteren 
Druckerzeugnisses gedruckt werden, so müssen 
diese in der Datei über das Papier(End-)format 
hinaus angelegt werden. In der Regel reichen 
2-3mm, das Anlegen von Schnittmarken ist hilf-
reich, um das Endformat zu kennzeichnen.

Falzen:
Diese Falzarten können im UDZ gefertigt werden:

Mittelfalz		  Zick-Zack- oder        	         Wickelfalz	           Altar- oder	      Parallelmittenfalz
			    Leporellofalz					             Fensterfalz




